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WIEN. Frisches Blut für die Wie-
ner Börse: Marinomed Biotech 
AG, ein biopharmazeutisches 
Unternehmen, das innovative 
Therapien für Allergie-, Atem-
wegs- und Augenerkrankungen 
entwickelt, hat jetzt den Zeit-
plan und die Konditionen seines 
Börsegangs festgelegt. Die Ange-
botsfrist läuft voraussichtlich 

noch bis Donnerstag, 29. Novem-
ber 2018. Die Erstnotiz soll dann 
voraussichtlich am 4. Dezember 
erfolgen. Der Börsegang ist heu-
er der erste in Wien.

Deal bis zu 90 Mio. € schwer
Begeben werden bis zu 400.000 
neue Aktien für je 75 bis 90 €, 
womit das IPO 30 bis 36 Mio. € 
schwer ist. Zuzüglich gibt es eine 
Upsize-Option von 20% und da-

rauf eine Mehrzuteilungsoption 
von bis zu weiteren 15%. 

Gut gefüllte Pipeline
Angestrebt wird eine Markt-
kapitalisierung von knapp 150 
Mio. €, der Streubesitz wird 
dann bei rund 43% liegen. 

Marinomed, 2006 als Spinoff 
der Veterinärmedizinischen Uni-
versität gegründet, verfügt über 
eine umfangreiche Pipeline mit 

mehreren, wenig risikoreichen 
und marktnahen Assets und hat 
große Erfahrung bei der Markt-
einführung von Produkten. Mit 
der Technologieplattform Ma-
rinosolv plant Marinomed den 
Einstieg in den Multi-Milliar-
den-Dollar-Markt für die Be-
handlung von Allergien und Au-
generkrankungen. 

Die Produkte der Carragelose-
Plattform haben sich darüber 
hinaus weltweit bereits als ers-
te ursächliche Behandlung ge-
gen Erkältungen und grippale 
Erkrankungen bewährt. Beide 
Plattformen haben das Potenzi-
al, durch die Entwicklung neuer 
Produkte in weiteren Indikatio-
nen weiter zu expandieren, ver-
lautet aus dem Unternehmen.

Keine Dividenden geplant
Derzeit ist das Betriebsergebnis 
(EBIT) noch rot. Im Vorjahr lag 
es bei minus 1,64 Mio. €, im Jahr 
davor bei minus 1,53 Mio. €. Der 
Jahresfehlbetrag betrug 2017 
laut Firmenangaben 2,38 Mio. €, 
im Jahr 2016 war es ein Minus 
von 1,97 Mio. €. Der Netto-Cash-
flow konnte von minus 1,6 auf 
plus 4,02 Mio. € gedreht werden. 
Die Bilanzsumme hat sich auf 
mehr als 9,33 Mio. € verdoppelt. 
In „absehbarer Zukunft“ sind 
keine Dividendenzahlungen ge-
plant.

WIEN. Der erste „F10 FinTech 
Hackathon“, durchgeführt von 
der Schweizer NPO „F10 Incuba-
tor & Accelerator“, ging im Start 
Up & Innovation Hub weXele-
rate in Wien über die Bühne. 
Rund 100 Teilnehmer tüftelten 
an technologischen Neuheiten. 

Die Bawag PSK war Platinum- 
Sponsor des Events; außerdem 
nahmen Bawag PSK-Spezia-
listen aus unterschiedlichen 

Fachbereichen am Hackathon 
teil. „Wir freuen uns auf außer-
gewöhnliche Ideen für die Fi-
nanzwelt“, sagte Marcus Kapun, 
Head of Digital & Data Office der 
Bawag PSK. 

Das Unternehmen kooperiert 
aktuell mit mehreren nationalen 
und internationalen FinTechs, 
um Technologien und Services 
für ihre Kunden laufend weiter-
zuentwickeln. (rk) Marcus Kapun, Head of Digital & Data Office der Bawag PSK.
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Pillen für die Börse 
Das biopharmazeutische Unternehmen Marinomed  
notiert bald im Marktsegment Prime Market in Wien.

Finanz-Hacken in Wien
Bawag PSK als F10 FinTech Hackathon-Sponsor.

Spezialist gegen virale Atemwegserkrankungen: Marinomed-Schnupfenspray holte 2016 den Houska-Forschungspreis.


